
Blockseminar 12. - 13. Mai 2022
Missions- und Religionswissenschaft
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Referent*innen
Dr. Mahmoud Abdallah 
Zentrum für Islamische Theologie 
Eberhard-Karls-Universität, Tübingen

Rabbinerin Prof. Dr. Birgit Klein 
Lehrstuhl für Geschichte des jüdischen Volkes 
Hochschule für jüdische Studien, Heidelberg

Prof. em. Dr.  Michael von Brück 
Interfakultärer Studiengang Religionswissenschaft 
Ludwig-Maximilians-Universität, München

Prof. Dr. Darko Anev 
Theologische Fakultät Hl. Klement von Ohrid 
Universität Heiliger Kyrill und Method, Skopje

Prof. Dr. Carsten Claußen 
Neues Testament 
Theologische Hochschule Elstal

Prof. Dr. Michael Kißkalt 
Missionswissenschaft und interkulturelle Theologie 
Theologische Hochschule Elstal

Gesamtleitung
Prof. Dr. Ulrike Schuler 
Kirchengeschichte, Methodismus und Ökumenik 
Theologische Hochschule Reutlingen

Gebet
in den Religionen

Das Blockseminar findet als Pflicht-Veranstaltung für alle Studierenden im Bachelor-
Studiengang Theologie, als Wahl-Angebot für den Master-Studiengang Theologie, den 
Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit und Diakonie sowie den berufsbegleitenden 
Master-Studiengang Christliche Spiritualität im Kontext verschiedener Religionen und 
Kulturen an der Theologischen Hochschule Reutlingen statt.

Ferner sind die Vorträge offen für alle Interessierten, die wir freundlichst zur 
Präsenz- oder Online-Teilnahme einladen. 

Wir bitten hierfür über das Sekretariat der Hochschule um Anmeldung 
bis zum 06. Mai 2022: 
Email: verwaltung@th-reutlingen.de
Telefon: +49 (0)7121-925912

Alternativ ist eine Online-Anmeldung möglich:  
www.th-reutlingen.de/blockseminar

Friedrich-Ebert-Straße 31 
71762 Reutlingen

https://www.th-reutlingen.de

Vektorgrafik auf der Titelseite: ©LuckyTD - depositphotos.com



Programm

Donnerstag, 12. Mai
08:30	� Begrüßung und Einführung 

Prof. Dr. Ulrike Schuler
09:00	� Gebet im Christentum - Tradition der Orthodoxen Kirchen 

Prof. Dr. Darko Anev 

09:45	 Diskussion und offene Fragen

10:30	 Pause
10:45	� Gebet im Islam 

Dr. Mahmoud Abdallah
11:30	 Diskussion und offene Fragen

12:00	 Break-Out-Gruppen – Thema: Gebetspraxis

12:30	 Mittagessen/Mittagspause
14:15	� »Berufen, Nachbarn und Zeugen zu sein« – Richtlinien der 

United Methodist Church für interreligiöse Beziehungen 
Einführung und Gruppenarbeit

15:15	 Plenum: Fragen und Ergebnisse

15:50	 Pause
16:15	� »MissionRespekt. Christliches Zeugnis in einer multireligiösen Welt.« 

Ökumenisches Dokument, verfasst vom Päpstlichen Rat für interreligiösen 
Dialog, der Evangelischen Allianz und dem Ökumenischen Rat der Kirchen 
Einführung und Gruppenarbeit

17:15 	 Plenum – Fragen und Ergebnisse aus den Gruppenarbeiten

17:50	 Pause

19:00-21:00	� Gebet im Zen Buddhismus 
Prof. Dr. Michael von Brück

Freitag, 13. Mai
08:30	 Spiritueller Impuls

09:00	� Inter- und multireligiöses Gebet aus missions-wissenschaftlicher 
Perspektive 
Prof. Dr. Michael Kißkalt

09:45	 Diskussion und offene Fragen

10:30	 Pause
10:45	� Gebet im Judentum 

Rabbinerin Prof. Dr. Birgit Klein 
11:30	 Diskussion und offene Fragen

12:15	 Psalmengebet

12:30	 Mittagessen/Mittagspause
14:15	� Gebet im Christentum – aus neutestamentlicher Perspektive 

Prof. Dr. Carsten Claußen 
15:50	 Pause
16:15	� Plenumsaussprache unter Hinzuziehung und Erweiterung der ACK BW 

Orientierungshilfe: Können Christen und Muslime miteinander beten? 

17:30-18:00	� Abschluss: Gebete für den Frieden. Menschen aus verschiedenen Religio-
nen beten für den Frieden

Gebete gibt es in nahezu allen Religionen. Sie sind Ausdruck eines lebendigen Glaubens 
und der Spiritualität. Mit ihren Gebeten, Gottesdiensten und Ritualen versuchen Gläubige 
in aller Welt in Kontakt mit dem Göttlichen zu treten und mit ihm zu kommunizieren. Das 
Gebet als zentrale Glaubenspraxis vieler Religionen eröffnet ein Gespräch über Glaubens- 
und Bekenntnisgrenzen hinaus. Unterschiede gibt es im Verständnis des Gegenübers, der 
Haltung des/der Gläubigen, der Gebets-Inhalte, -Anlässe, -Formen, -Orte und -Rituale. 
Kenntnisse hierüber sind aufschlussreich für das Verstehen der Religionen und können 
auch bei der Frage weiterhelfen, ob und wie inter- oder multi-religiöse Gebete möglich 
erscheinen.


